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Genf, 14. Februar.
griſer Meldungen zufolge ift die Note der Alliierten über
ſaſtellung der deutſchen Offenſive gegen

en der deutſchen Negierung übermittelt worden. Wie in
rung gebracht iſt der Jnhalt der Note kategoriſch und in
dem Tone gehalten.

Wie weiter aus Paris berichtet wird, ſteht der neue Waffen
gſandövertrag einerſeits die Entwaffnung Deutſchlands vor,
dererſeits aber auch die Verſorgung Deutſchlands mit Lebens
ütteln. Die Verſorgung wird auf Grund von Schätzungen er
bigen, die von der Wirtſchaftskommiſſion der Alliierten vorge-

en werden.oFetit Pariſtenne“ bemerkt hierzu, daß Marſchall Foch am
ittwoch abgereiſt iſt. Am Dienstag wurden in den Debatten

Oberſten Kriergsrats die Richtlinien für die neuen Waffen-
ſiſandsbedingungen feſtgelegt. Die Unterhandlungen werden
in zwei Etappen abwickeln. Zunächſt werden die deutſchen

ſertreter aufgefordert werden, folgende Verpflichtungen ein
ugehen: 1. Reſtloſe Ausführung der Abrüſtung;Fiaſtellung jeder Offenſivegegen Polen Nur
enn die deutſchen Vertreter jede dieſer Verpflichtungen über
ehmen werden, wird Foch in die abermalige begrenzte Verlänge-
ag des Waffenſtillſtandes einwilligen. Deutſchland ſteht es
et den Waffenſtillſtand innerhalb 72 Stunden zu kündigen,

C

preußiſche Landesverſammlung am 4. März

Vie Berliner Blätter melden, iſt geſtern im preußiſchen
Mebinett beſchloſſen worden, die preußiſche Landesdver
ammlung zum 4. März einzuberufen. Außerdem haben

maßgebenden Faktoven in Preußen, beſonders der Zentral-
Jet, die Abſicht, auch für Preußen einen Staatspräſi-
ſenten zu wählen

Graf Poſadowsky ſoll heute ſprechen
Weimar, 14. Februar.

KRachdem der bisherige Präſident der Nationalver
znmlung ſein Amt miedergelegt hat, wird die Neuwahl des Prä
denen in der heutigen Sitzung ſtattfinden. Es iſt als ſicher an
mehmen, daß der Zentraumsabgeordnete Fehrenbach die
tung der Nationglvorſammlung erhalten wird. Auf der heuti

n Tagoordnung ſtehen weitere Beſprechungen der Regierungs
lärungen. Zum erſten Male wird eine Frau vor einem

utſchen Parlament ſprechen es iſt dies Frau Marie Juchartz
on der Mehrhoits-Sogzialdemokratie, die als erſte Rednerin das
Port erhalten dürfte. Nach ihr werden vorausſichtlich Graf
Foſadowsky von der Deutſchnationalen Volks
dartei, Abg. Heintze (D. Vkp.) und Haaſe (U. S. P.)
prechen, außerdem iſt eine Rede des Grafen Brockdorff-

Ranßau angekündigt worden. Die erſte Sitzung des neuen
abinetts ſoll heute vormittag ſtattgefunden haben, in der man

Umwerſtaatsſekretäre für die verſchiedenen Miniſterien be
mmt hat. Nach Meldungen aus Weimar ſoll der bisherige

keiter der Reichskanzlei, Unterſtaatsſekretär Bagake, den Poſten
es perſönlichen Kabinettschefs des Reichspräſidenten Ebert

ernehmnen.

Keine Wiederannahme der geiſtlichen
Ortsſchulaufſicht

Von maßgebender kirchlicher Seite ſchreibt man uns: Nach
eitungsnachrichten hat das Miniſterium für Kunſt, Wiſſenſchaft

nd Volksbildung dem Kardinal v. Hartmann mitgeteilt, daß die
Verfügung betr. Aufhebung der ſogen. geiſtlichen Ortsſchulauf-
fht nicht zu Recht beſtehe, weil Adolf Hoffmann ſie ohne vor
erige Befragung des Geſamt Miniſteriums erlaſſen habe. Aus

ſer Mitteilung hat der Deutſche Lehrerverein geſchloſſen, daß
er Miniſter Haeniſch im Einklang mit dem Geſamt- Miniſterium

e oben beſeitigte geiſtliche Ortsſchulauſſicht wieder eingeführt
jabe, und hat daher zu einer Kundgebung Anlaß genommen, die
ergiſchen Proteſt gegen das Verhalten der „kraft- und grund

ſaßloſen“ Regierung erhebt und die Erwartung ausſpricht, daß
le Geiſtlichen, die auf ein gutes Verhältnis zwiſchen Pfarr-
und Schulhaus Gewicht legen, die Wiederaufnahme des ſtaat
Ken Auſſichtsdienſtes ablehnen werden.

Wir glauben, daß zu einer Beunruhigung der Lehrer kein
maß vorliegt. Einmal iſt der Erlaßz von Hoffmann, wenig-
ens ſoweit es ſich um die evangeliſchen Geiſtlichen handelt,

Angſt durchgeführt; ſie haben die Akten an die Kreisſchulinſpek-
ponen abgegeben und üben ſeit 1. Januar keine Ortsſchulaufſicht
mehr aus, und es iſt ſchwerlich anzunehmen. daß die Regierung

bereits in Wirkſamkeit getretene Maßregel wieder rückgängig
nahen und den Geiſtlichen die Schulaufſicht von neuem über
Kayen ſollte. Selbſt aber wenn dieſes beabſichtigt wäre, iſt es
mehr als zweifelhaft, ob die Geiſtlichen bereit ſein oder gar von

r Hirchenbehörde dazu angehalten werden würden, ein Amt
dieder zu übernehmen, aus dem ſie eben ohne ein Wort des
LDanles oder der Anerkennung für ihre oft recht ſchwere und mit
erdruß verbundene Arbeit ſeitens der gegenwärtigen Regierung
laſſen um nicht zu ſagen vertrieben worden ſind, wie man
wn unbequemen Dienſtboten entläßt.

Die meiſten Geiſtlichen ſind ja ohnehin froh, dieſes Amtes
eahoben zu ſein, in das ſie ſich nicht gedrängt haben und das

länger je mehr eine Quelle von Mißhelligkeiten geworden iſt
nd ihr rechtes ſeelſorgeriſches Verhältnis zu den Lehrern viel

2 i t Ob ſich Adolf Hoffmann, als er beſtimmte, daß
die Ortsſchulaufſicht auf die Kreisſchulinſpektionen zu übertragen
ſei, wohl klar geweſen iſt, daß auch die Kreisſchulinſpektion noch
zum großen Teile durch Geiſtliche in Nebenamt geübt wird, alſo
die von ihm erſtrebte Befreiung der Schule vom „Pfaffenjoch“
noch immer nicht völlig eingetreten iſt?

Doch die Geſchichte dieſer Maßregel beweiſt wieder, daß Re
gieven eine ſchwere Kunſt iſt, die gelernt ſein will und nicht ohne
weiteres von jedem Volkstribun ausgeübt werden kann.

m

Zur Bildung der ſächſiſchen Regierung
Dresden, 13. Februar.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion der ſächſiſchen »Volkskammer
wird, wie verlautet, der Deutſch Demokratiſchen Partei in der
künftigen Regierung zwei Sitze anbieten, den Unabhängigen
einen. Für den Fall der Ablehnung der Unabhängigen wollen
W Sozialdemokraten auch dieſen Poſten für ſich in Anſpruch
nehmen.

c

Die Bezüge des Reichspräſidenten
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben:
Die „Zivilliſte“ des vorläufigen Reichspräſidenten ſteht nach

nicht feſt; ſie wird erſt im Zuſammenhange mit den Finanzvor-
lagen feſtgeſtellt werden, aber innerhalb der in der neuen Re
gierung vertretenen Mehrheitsparteien iſt man ſich einig, daß die
finanzielle Stellung des Reichspräſidenten ſo ausgeſtattet ſein
muß, daß er den Anforderungen des Amtes, die ſich in ihrem Um
fange noch nicht völlig abſchätzen laſſen, nachkommen kann. Man
ſpricht davon, daß das etatsmäßige Einkommen auf 500 000 Mark
und die Aufwandsgelder auf ebenfalls 500 000 Mark bemeſſen
werden ſollen.
ſtimmt. Dem Reichspräſidenten dürfte eine eigene Kabinetts-
kanzlei zur Seite geſtellt werden, deren Leitung einem Unter
ſtaatsſekretär obliegen würde, für den bereits ein vortragender
Rat genannt wird, während als Direktor der Kabine tskanzlei eine
Kraft der ſozigldemokratiſchen Preſſe in Betracht kommt. Wie
weiter verlauttet, ſoll dem Reichspräſidenen ein entſprechender,
wenn auch nicht erheblicher Reichsfonds zur Verfügung geſtellt
werden.

„Außerordentliche“ Miniſter
Das neue Kabinett,

Reichsminiſtern beſteht, wird die Eigentümlichkeit von drei außer-
ordentlichen Miniſtern haben. Jn der geſtrigen Sitzung der
Nationalverſammlung verlas der Vizepräſident Haußmann die
amtliche Mitteilung des Reichspräſidenten, daß der Chef des

des ReichsDemobilmachungsamtes, Herr Koeth, den Titel
miniſters führen, aber nur mit beratender Stimme dem Reichs-
kabinett angehören wird. Ebenfalls mit beratender Stimme wird
der preußiſche Kriegsminiſter das Recht haben, inallen militäriſchen Angelegenheiten den Beratungen des Kabi-
netts beizuwohnen und ebenſo iſt, wie wir hören, Admiral von
Kogge, der bisherige Staatsſekretär des Reichsmarineamts, das
in Zukunft dem Reichswehrminiſter Noske unterſtellt fein wird,

dem Miniſterium des Kabinetts zugeteiltin gleicher Weiſe
worden.

d

Tſchechenkämpfe in Preßburg
Budapeſt, 13. Februar.

Nach einer Meldung des „Peſter Lloyd kam es geſtern in
Preßburg zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen
Streikenden und tſchechiſchen Soldaten. Die Arbeiter veran
ſtalteten einen Demonſtrationszug, an dem auch ein großer Teil
der Bürgerſchaft, ferner Frauen und Kinder teilnahmen. Die
Tſchechen griffen die Menge erſt mit Bajonetten an; ſpäter ſetzten
ſie auch Maſchinengewehre in Tätigkeit, die viele Opfer an Toten
und Verwundeten gefordert haben ſollen. „Vilag“ meldet: Jn
Preßburg ſtehen die ungariſche Arbeiterſchaft, die Eiſenbahner
und öffentlichen Beamten, ſowie die ſlowakiſche Arbeiterſchaft in
blutigem und mörderiſchem Kampfe mit den Tſchechen. Nach-
mittags kam es zu heftigem Gewehr- und Handgranatenfeuer in
den Straßen der Stadt.

Bayern gegen den Oſtſchutz
München, 13. Februar.

Die Korreſpondenz Hoffmann meldet: „Die neueſte Ent
wicklung der Lage in Polen läßt es zurzeit untunlich erſcheinen,
daß bayriſche Freiwillige zum Oſtſchutz abgehen. Abtransporte
nach dem Oſten werden daher nach einer Mitteilung des Miniſte-
riuans für militäriſche Angelegenheiten zunächſt unterbleiben.“

1000 mMilliarden, wenn ich hätt'
Bern, 18. Februar.

Wie „Temps“ meldet, ſtehen ſich bei den Entſchädi-
gungsforderungen augenblicklich drei Anſchau-
ungen gegenüber. Die franzöſiſche Anſchauung unterſcheidet
en r Entſchädigung für Zerſtörungen und den Kriegs
oſten, wobei die Entſchädigungen für Verwüſtungen und Plün-

derungen als private Forderungen angeſehen werden. Die eng
liſche Anſchauung geht davon aus, daß alle durch den Krieg entſtandenen Koſten der gegen Deutſchland kämpfenden Nationen

zuſammengefaßt werden. Bei dieſer Summierung gelangte man
zu einem Betrag von 1000 Milliarden. „Temps“ be-
merkt dazu, daß dies gleichſam die Liquidation eines bankerotten
Geſchäftshauſes bedeute. Der amerikaniſche Standpunkt hält nur
die eigentlichen Kriegsſchäden für encſchädigungspflichtig, nicht
aber die Kriegsausgaben. i den Beratungen des inter
alliierten Ausſchuſſes wurde das engliſche Programm als Grund-
lage angenommen. Man hat bisher nur über die grundſätzlichen
Fragen beraten, iſt aber noch nicht in konkrete Beſprechungen
einge

Endgültiges war aber hierüber noch nicht be-

das aus fünfzehn vollberechtigten

Der „Dank“ des Großherzogs
Darmſtadt, 13. Februar.

Nach Schluß der Konſtituierung der Heſſiſchen Volkskammer
verlas der Präſident ein Schreiben des früheren Großherzogs au
die Kammer, das wie folgt lautet: „Sehr geehrter Herr Ulrich!
Die Eröffnung der Heſſiſchen Volkskammer am morgigen Ta
gibt mir Veranlaſſung, der neuen Volksvertretung meine auf
richtigſten Wünſche für eine geſegnete und gedeihliche Arbeit
zum Beſten unſeres Vaterlandes auszuſprechen. Wie mein
Herz immer nur für das Wohl Heſſens und ſeines Volkes ge-
ſchlagen hat, wie ich nie eigennützige Beſtrebungen gekannt habe,
ſo ſollen auch fernerhin unter der Regierung der vom Volks
willen Beauftragten alle meine Beſtrebungen, all mein Denken
nur dem Glück, der Wohlfahrt und der Entwicklung des Vater
landes dienen. Nehmen Sie zu dieſer Verſicherung noch den
Dank entgegen, den mit mir jeder wohlmeinende Heſſe fühlen
wird, den Dank für die würdige Art und Weiſe, mit der Sie
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen der ſich vielfach durch
kreuzenden Strömungen des Volkswillens das Steuer des
Staates geführt und es zu vermeiden gewußt haben, daß ſich
die ernſteſte Wandlung in der Geſchichte Heſſens ohne Härten-
mit Ausnahme der durchaus notwendigen vollziehen konnte.
Mit der Verſicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung Jhr
Ernſt Ludwig.“

Pie mißtrauiſchen Nachbarn

RNotterdam, 13. Februa
„Nieuwe Notterd. Courant“ meldet: „Daily News“ erſckhhrk

aus Paris, es ſei wahrſcheinlich, daß eine beſondere Kom
miſſion gebildet werde, um über die Anſprüche Belgiens zu
verhandeln, die folgende Punkte umfaſſen:

1. Abänderung der belgiſch nieder ländiſchen
Grenze

2. Freie Fahrt auf der Schelde von Antwerpen bis
zur See.

3. Rückgabe der niederländiſchen Enklaven auf
dem linken Scheldeufer und Rückgabe Limburgs, ſoweit
es ſich von Maaſtricht bis Roermond links des rechten Maasufers
erſtreckt.

der deutſchen Bezirke nd4. Rückgabe Montjoie
Haag, 13. Februar.Malmedy.

Bei der Beratung des Marineetats in der zweiten Kammer
ſagte der Marineminiſter über die holländiſche Flotte,
ſie ſei zwar ſchwach, aber jedenfalls gusreichend, um gegen
eine kleine Nation aufzutreten, wenn dieſe ver-
ſuchen ſollte, Holland etwas vorzuſchreiben, denn man dürfe
nicht vergeſſen, daß Holland auch kleine Nachbarn
habe.

cm

Ebert und Familie
Der Reichspräſident Fritz Ebert wurde am 4. Februar 1871

in Heidelberg als Sohn eines kleinen Schneidermeiſters geboren.
Ebert beſuchte in Heidelberg die Tolksſchule und trat nach eige
nem Wunſch 1885 in die Sattlerlehre ein. Als die Lehrzeit
1889 endete, führten ihn die Wanderjahre nach Mannheim. Hier
kam er zum erſten Male in Berührung mit Anhängern der
ſozialdemokratiſchen Partei. Auf ſeiner Wanderſchaft landete er
u. a. auch in Hannover und blieb daſelbſt ein Jahr. Jm Ver-
borgenen leiſtete er dort Arbeit für ſeine Partei. Die folgenden
Jahre führten ihn nach Kaſſel, Braunſchweig, Elberfeld-Barmen
und Berſenbrück im Osnabrückſchen. Vom Mai 1891 ab war er
noch ein Jahr als Sattlergeſelle in Bremen tätig. Dann endete
ſeine Handwerkerzeit, denn er trat nun in die Schrift-
leitung der „Bremer Bürgerzeitung“ ein und war Vorſitzen-
der des dortigen Gewerkſchaflskartells ſowie des dortigen Wahl
vereins. Jm Jahre 1900 wird Ebert Arbeiterſekretär in Bremen,
und in dieſem Jahre wurde er auch in die bremiſche Volksver
tretung, die Bürgerſchaft, gewählt. Jm September 1905 wurde
er in Jena in den Parteivorſtand gewählt. Ebert beſchäftigte
ſich zunächſt mit dem Ausbau der Parteiverfaſſung. Der Ent-
wurf für die Neuorganiſation der Partei an den Leipziger Par
teitag 1900 ſtammte von ihm. Als Bebel 1913 ſtarb, wurde Ebert
auf einſtimmigen Vorſchlag des Vorſtandes an ſeine Stelle zum
Vorſitzenden der Partei und ebenſo zum Mitglied des
internationalen ſozialiſtiſchen Büros, deſſen Sitz in Brüſſel wax,
gewählt. Jn den Reichstag hat ihn 1912 der Wahlkreis Elber-
feld-Barmen entſandt. 1916 wurde er Fraktionsvorſitzender
neben Scheidemann und trat 1918 an Fehrenbachs Stelle
Leitung des Hauptausſchuſſes des Reichstages an. Er war au
allen Verhandlungen beteiligt, die während des Krieges im Aus-
lande mit neutralen Sozialiſten wegen der Friedensfrage geführt
wurden und ſtand 1917 als Obmann an der Spitze der deutſchen
partei- gewerkſchaftlichen Abordnung zur internationalen ſozia-
liſtiſchen Friedenskonferengz in Stockholm. Die Revolutions-
männer des 9. November machten ihn zum r und n
zweitägiger Amtsführung wurde er alsdann leiten Mitgli
im Rat der Volksbeauftragten Die Familie des
Reichspräſidenten iſt nach der „B. Z. vor etwa er
zehn Tagen aus ihrer Wohnung in der Treptower Roſeggerſtraße
ins Reichsamt des Jnnern übergeſiedelt. Sie hat dort die gro
Dienſtwohnung bezogen, die früher hiwereinander Bethmann H
weg, Delbrück, Heifferich, zuletzt Vizekanzler von Payer knne
hatten. Die Familie des Präſidenten beſteht aus ſeiner Ehefrau
Luiſe, geb. Rump, die aus einer Bremer Arbeiterfamilie ſtammt
und heute 45 Jahre alt iſt, und drei Kindern, dem jährigen
Sohn Fritz, gelernten Buchdrucker, dem Sohn Karl, eben
20 Jahre alt, vor kurzem noch Soldat war. endlich der 18jährigez
Tochter Amalie. Ebert hat im Kriege zwei Söhne verloren,
Wenig bekannt dürfte ſein, daß Herr Ebert nach ſeiner 1804 er
folgten Heirat in Bremen ſechs Jahre lang eine flott gehend
Gaſtwirtſchaft leitete. Frau Ebert dürfte, da ſie ganz kleinen
Verhältniſſen entſtammt, ſich nicht leicht in die „ſtandesgemäß“
großen Verhältniſſe bineinfinden, die die jetzige hohe Stellung
Srrif en mit ihren umfangreichen Repräſentationspflichten
erhei



hebung der Weltlandwirtſch aft
Genf, 13. Februar.

Am Donnerstag hat im Pariſer Land wirtſchaftlichen Miniſte
rium eine Beſprechung der Landwirtſchaftsminiſter der Ver
einigten Staaten, Englands, Italiens und Frankreichs ſtatt
gefunden, in der über Maßnahmen zur Hebung der land
wirtſchaftlichen Produktion beraten wurde.

wilſons Kmerikafahrt
Paris, 18. Februar.

chert in amerikantſchen Kreiſen, daß Wilſon,
deſſen Abreiſe auf den 16. Februar feſtgeſetzt iſt, nur eine
Woche in den Vereinigten Staaten bleiben wird. Die Arbeiten
der Friedens konferenz werden fort geführt. Der
I ſoll erklärt haben, er erkenne ſich nicht das Recht zu,

durch ſeine Abweſenheit zu unterbrechen. Die Völker warie
ten ſehnſüchtig darauf, daß die Pariſer Konferenz ihnen den
endgültigen Frieden bringe. Daher werde Oberſt Houſe an
ſeiner Stelle den Platz des Chefs der amerikaniſchen Dele
gation mit allen Vollmachten einnehmen.

Kleine Nachrichten
Der BVertrauensrat der preußiſchen evang. Landeskirche tritt

am 183. d. Mts. in Berlin unter dem Vorſitz des Präſidenten des

Man verfſi

iel ernannt
en.
Nachklänge zu Liehknechto Tode. Das Gericht der Garde

Kavallerie-Schützendiviſion teilt zu dem in der „Roten Fahne“
u erſchienenen Leitartikel vetreffs des Mordes an Lieb-
necht und Roſa Luxemburg folgendes mit: „Das Ver

fahren gegen die 4 Offiziere, welche Liebknecht be
gleiteten und auf ihn geſchoſſen haben, iſt ſeinerzeit ſofort ein
geleitet worden, ebenſo gegen den Oberleutnant Vogel im Falle
Roſa Luxemburgs“.

Halle und Umgebung
Halle, 14 Februar

Die Affäre im Soldaten-Rat
Ltn. Ferchlansdt dankt ab.

Die Eröffnungen über die Schiebungen des Beamten-
ſtellvertreters Roſenberg und einer Reihe weiterer
Mitglieder des hieſigen S. -Rates beſtätigen
ſich nunmehr in vollem Umfange. Zur Sache ſelbſt kann
weiter mitgeteilt werden, daß der Cöper-Stoff aus dem
Munitionsmagazin in Beeſen ſtammt. Von

folger Noskes zum Gouverneur von

hier übernahm ihn der S.-Roat, um ihn mit Genehmigung
der zuſtändigen Reichsſtelle in der Stadt zu verkaufen.
Jn welcher Weiſe dieſer Verkauf getätigt wurde, darüber
berichteten wir hier bereits. Außer Roſenberg haben vier
oder fünf Mitglieder des SNates je 15 000 Mark an dem
Geſchäft für ihre eigene Taſche heransgeſchlagen. Mit
dieſen Angaben iſt die Reihe der un rechtmäßigen Verkäufe
hingegen keineswegs erſchöpfend datiert. Auch Mit
glieder der Matroſenkompagnie haben ihre
Hände im Spiel gehabt. Wir können bHerichten, daß beiſpiels
weiſe ein geräumiger Kraftwagen voll Leinen-
ballen in einem Hauſe un weit des Sandangers
von Matroſen, denen Frauen hilfreiche Hand beim Abladen
leiſteten, untergebracht wurde. Von verſchiedenen Geſchäfts
leuten der Stadt wird mitgeteilt, daß bei ihnen Matro
ſen im Kraftwagen vorgefahren ſind, die ihnen Cöper,
den ſie im Wagen bei ſich führten, zum Kauf anhoten. Der
Hauptpoſten der Ware lagerte in der Zeit vor dem offi-
ziellen Verkaufe bezw. der Verſchiebung im Speditions-
lager der Firma Kretzſchmar in der Königſtraße. Roſen
berg und ein bekanntes anderes S.-Rats- Mitglied boten
in der Stadt die Ware zum Preiſe von 7 Mark für
das Meter feil, waren eifrig auf der Jagd nach
zahlungsbereiten Geldlenten und machten ſich
ſchon hierbei durch ihr nervöſes Gebaren verdächtig.
Wir behalten uns vor, weitere Einzelheiten über den Fall
zu veröffentlichen, ſoweit und ſobald uns deren Publikation
jachdienlich erſcheint.

Die ganze Affäre hat bereits jetzt ein Geſicht be
kommen, daß der S. Rat nicht mehr umhin kann. in
aller Oeffentlichkeit Stellung dazu zu nehmen.
Jm Zuſammenhang mit den Vorfällen hat der Militär
bevollmächtigte des S.-Rates, Ltn. Ferchlandt, der

Kommandant der Sicherheitskompagnie, ſein Amt nieder-
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Das Licht im Sumpf
Roman von Luiſe Weſſtkirch

Wenn Gerd Clüver neugierig war. Bah, den ſchickte
man ins Geſängnis zurück, aus dem er gekommen war.
Hatte er nicht in heimtückiſchem Ueberfall einen Mordver-
ſuch auf ſeinen Ortsvorſteher unternommen? Die Bremer
Gerichtsherren nahmen ſolche Dinge genau. Gerd Clüver
wurde eingeſperrt für lange, vielleicht für immer.
Sachte! Enigeſperrte werden zunächſt vor den Richter ge
führt und können dummes Zeug reden ſehr dummes
Zeng. Und die Herren vom Gericht befriedigen vielleicht
die Neugier, die Gerd Clüver zu befriedigen verhindert
war. Das hieße dann ein Uebel durch ein größeres ver-
treiben. Nein, ehe er Gerd Clüver dem Gericht überlieferte,
mußte die Erde ihr Geheimnis herausgeben. Es war nicht
mehr ſicher in ſeinem Grab in geſundem Boden im
Sumpf mußte es verſchwinden. Er würde es gleich damals
unter dieſem unzerbrechlichen Siegel geborgen haben, wenn
er den Mut gefunden hätte. Wenn nicht die unbeſiegliche
Furcht ihn abgehalten hätte, daß die hungrige Erde zweiOpfer einſchlingen könnte, ſtatt des einen. Denn ſchwer

wuchtet ein toter Körper, kann leicht den Lebenden mit ſich
ziehen in den Schlamm. Heute mußte es doch gewagt wer
den. Jn dieſer Nacht noch. Sobald die Lichter im Haus
feſt hen waren, ſobald der Schlaf alle Augen gebunden

ie t.

Nedderbrink blies ſeinen Kerzenſtunnpf aus, kleidete ſich
wieder an, wartete und lauſchte.

Dunkel, totenſtiſl war's in ſeinem eigenen Haus, er-
loſchen endlich der letzte Lichtſchimmer in der Kolonie. Nun
war's Zeit, hobe Zeit! Denn um drei Uhr ſchon immerte
der frühe Sommertag.

Er zog die Stiefel aus, zündete die kleine Laterne an.

e

elegt; der Aufklärungsausſchuß des hieſigen S.-Rates
ttet uns um Aufnahme folgender Erklärung:

ter wird.en Vienſtgeichafte werde ig

ſoriſch weiterführen.
Ferchlandt,Militärbevollmächtigter des nrats.“

Wieweit dieſer Entſchluß für den S.Nat umd für die
Sicherheit der Stadt einen Verluſt bedentet, ſei hier nicht
näher unterſucht. Heute nachmittag tritt der weitere S.
Rat zu einer Sitzung zuſammen, in der die Vorgänge be-
handelt werden ſollen. Wir geben der Erwartung Aus
druck, daß die Verſammlung alle an der höchſt peinlichen
Affäre irgendwie Beteiligten ſchonungslos aus ihren
Reihen entfernt. Nur ſo kann erreicht werden, daß Ehre
und Anſehen der Mehrheit des S.-Rates in den
Augen der Oeffentlichkeit vor Schaden bewahrt werden.
Jede Verkleinerung der Verfehlungen und jede Ab-
lenkung von den Tatſachen könnte unangenehmſte Nück-

ſchlüſſe von großer Tragweite auslöſen.
Evang. Oberkirchenvats D. Voigtsa zu einer Vollſitzung zu 4

mmen.
Mehrheitsſozialiſt Garbe, der in unſerem Wahlkreis für die

preußiſche Landesverſammlung gewählt wurde, iſt als Nach

Die Angelegenheit war übrigens ſoeben auch bereits Gegen
ſtand von Verhandlungen in der Tagung der S.Räte des
4. A.-K. Im Bericht der „Magdeb. Zig. leſen wir: In der
Ausſprache ergab ſich, daß der S.-Rat in Halle ein
Finanzgenie iſt. Er hat ſich Geld durch ein
gutes Geſchäft verſchafft, indem er Waren
preiswert eingekauft und mit hohem Gewinnweiter verkauft hat. Ein Antrag eines Quedlinburger
Vertreters, nach dem der Zentralrat die Strafregiſter der
Mitglieder der einzelnen S.-Räte einfordern ſollte, um
unlantere Elemente entfernen zu können, wurde leider ab
gelehnt, obwohl von verſchiedenen Seiten, beſonders von Magde-

Vertret ü hrunt itgeteilt wurden.burger tern, ſehr üble Erfahrungen mitge Bae wicht zu reden
Die Nahrnungemittel verſorgung in Halle

Seefiſche. Der Verkauf der der Stadt überwieſenen See
iſche wird am Sonnabend früh in den einſchlägigen bekannten
Seſchäf en fortgeſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes kann

etwa ein halbes Pfund abgegeben werden. Die Preiſe der ein
zelnen Sorten ſind in den Geſchäften deutlich ſichtbar angebracht.
Der Verkauf erfolgt auf Warenbezugsſchein Nr. 18, Abſchnitte
250. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber, der Lebens 9Pa- das wir Belgien zugefügt hätten, glaubt, der leſe dieſe Schit

und er wird von dieſem verhängnisvollen Irrtum bald befres
mittelſcheine Nr. 9001-—10 000 und 61 001-683 000. Wegen

wird das Publikum erſucht, Papier oder Taſchen,
etye, Körbe uſw. mitzubringen. Die Verkäufer ſind verpflichtet,

die Abſchnitte 250 der Warenbezugsſcheine 18 abzutrennen und
Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt, Zimmer 11,

innen 5 Tagen abzuliefern. Zuwiderhandlungen werden gemäß
der eingangs erwähnten Bundesratsverordnung beſtraft. Auch
kann die Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des
weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Sonn
abend, den 15. Februar. Zugelaſſen zum Einkauf werden die

Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 12 9001 15 000
vormitags von 8--10 Uhr und die Jnhaber der Nummern
15 001 19 500 vormittags von 10--1 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes wird ein Er zum Preiſe von 42 Pfennigen abgegeben.
Da die Eier konferviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht
zum Kochen in der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzule
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten. Uminuſch nur innerha
drei Tagen.

Auslandsgemüſe. Jn den nächſten Tagen kommt hol-
ländiſcher Rot und Wirſingkohl in den Gemüſegeſchäften zum
Verkauf. Der Preis für Rotkohl und Wirſingkohl holländiſcher
Herkunft beträgt 45 Pfg. für das Pfund. Feſtgeſtellte Ueber
ſchreitungen bitten wir dem Stadternährungsamt anzuzeigen.

Von der Univerſität. Der Vertveder der engliſchen Philo
logie an der Univerſität H al le. Prof. Dr. Max De utſchbein,
hat einen Ruf auf den durch das Ableben des Geh. Regierungs
rats Prof. Vietor erledigten Lehrſtuhll jn Marburg erhaben.

Der Haushalts- Ausſchuß beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen
Sitzung nur mit wenigen Punkten, u. a. mit der Abgabe von
Fahnen, die ſich im Beſitze der Stadt befinden. Vor 4 bis
5 Wochen bereits hat der hieſige Arbeiter-Rat an den
Magiſtrat das Anſuchen geſtellt, daß ihm die im Beſitz der Stadt
befindlichen Fahnen überlaſſen werden. Der Arbeiter-Rat be
abſichtigt, dieſe Fahnen für ſeine Zwecke umarbeiten zu laſſen.
Erfreulicherweiſe hatte man dem Anſinnen nicht mir nichts dir
nichts nachgegeben, ſondern war zunächſt einmal in Verhandlungen
eingetreten, um zu hören, zu welchem Preiſe der Arbeiter-Rat
die zum Teil nicht wertſoſen Fahnen uſw. zu erwerben wünſchte.
Die Angelegenheit hat ſich bis jetzt hingezogen, in der nächſten
Stadtverordneten Sitzung am Montag wird ſie zum Beſchluß ge
bracht werden. Jm übrigen bringt die Tagesordnung der
nächſten Stadtverordneten-Sitzung keine Dinge von beſonderem

licht, hob er einen ſchweren Zinnkrug vom Bord und ſchlich
über das Flet zur Diele. Den ſchärfſten Spaten nahm er
von der Wand, aus einem Stapel Hölzer im Winkel zog
er ein feſtes, ſchmales Brett und fuhr zuſammen. als eine
der Kühe, aus dem Schlaf geſchreckt, laut ſchnaubte,
Der Braune drehte den Kopf, ſah mit dunklem Blick
ſeinem Herrn nach, als er vorüberglift.

Nedderbrink nickte ihm zu. „Wo ich ſteh', ſteh' ich feſt.
Hab keine Bange. Jch will dr woll bleiben.“

Leiſe klappte die Haustür ins Schloß. Der Wieſen-
grund trank den Schritt der nackten Füße. Nicht fünf
Minuten Weg bis zum einſamen Birkenbaum und die
Nacht war herb kühl. Aber die Strecke wurde dem Vor
ſteher lang, und er keuchte unter der geringen Laſt, die er
trug. Er konnte ſie doch nicht zurücklaſſen, er brauchte jedes
Stück. Auf die Planke würde er legen, was die Erde ver
borgen gehalten hatte fünf Jahre lang und nun nicht länger
verbergen wollte. Kann ſein, es war nicht mehr viel, kann
ſein, es wog nicht ſchwer. Auf die Spitze des Brettes würde
er es legen und den ſchweren Zinnkrug feſt daran binden.
Auf dem Leib liegend, kriechend, gleitend, ſich reckend, würde
er die Laſt hinausſchieben über den geſunden Boden, weit
hinaus. Kippte er dann das Brett um, ſo ſank, vom ſchweren
Krug gezogen, in bodenlofe Tiefe, was es getragen hatte,
ſank in Nacht und Vergeſſenheit, während er, Nedderbrink,
mit dem ganzen Körpergewicht feſt geſchmiegt an die
tragende Erde. im Licht blieb. An weniger als einer halben
Stunde würde der ketzte Gewandzipfel verſunken ſein. Die
Erde war an dieſer Sielle eilig im Verſchlingen. Ehe der
Tag graute, konnte Nedderbrink wieder daheim ſein, ge
borgen in ſeinem Federbett und dos Geheimnis war fort
aus dem Grab! Dreiſt konnte er jeder Anklage ins Auge
ſchauen Sucht! Forſcht nach Herzensluſt! Aber vor
allen Dingen ſetzt den gewalttätigen Narren hinter Schloß
und Riegel, der friedliche Menſchen auf der Landſtraße

Vorſichtig, damit er nicht anſtießke im ungewiſſen Dämmer- l anföällt!

Die Zahl der Tuberkuloſe- Todesfälle betrug nun 1914.

Belang. Zu erwähnen die Wahl vonſizern für die Stadtverordnetenwahl d
Wahlen werden in 56 Lokalen vor ſich gehen, im denen
ſitzer ihres Amtes walten ſollen. Die genauere Tagen
werden wir in der nächſten Ausgabe mitteilen. ordny

Krieg und Volksgeſundheit. Das ſtädtiſche Geſundz,
amt ſchreibt uns: Faſt 42 Jahre hindurch führen
unſere Gegner einen maßlos grauſfamen und
rechtswidrigen Hungerkrieg. Darunter leiden
türlich die auch während des Krieges ſoweit als in nd J.fortgeſetzten Bemühungen zur Erhaltung der velnd
erheblich, die in der Hauptſache jetzt auf die Eindämm
übertragbaren Krankheiten gerichtet waren, insbe ng

die

therie und Scharlach, die früher in Halle eine bei
ſpielten und in den letzten Jahren vor dem Kriege
zurückgegangen waren. Tatſächlich gelang es, dieſe
leidlich niedrig zu halten. Die Zahl der Diphitherf t
krankungen betrug 1906: 1302 1907: 1550 1908. e
1909: 920 1910: 822 1911: 578 1912: 710 101.

1914: 505 1915: 743 1916: 812 1917: 719 1018
Das Scharlachfieber zeigt folgende Häufigkeit: 1006

1907: 649 1908: 935 1909: 904 1910: 399
342 1912: 378 1913: 860 1914: 408. Nur in ein du
Kriegsjahre, nämlich 1915, zeigt es eine Steigerung bie
911 Fällen, dann gelingt es wieder den Scharlach wieder
halten, 1916: 473 1917: 268 1918: 315 FälleTyphus zeigte nur in den beiden letzten Jahren eide ger
Steigerung, ohne daß auch nur ein eingiges Kriegsjahr de n
von 100 Fällen erreichte, und auch die Ruhr iſt nur maß
mehrt. Es iſt ſomit trotz allem gelungen, das Stat
gebiet von einer Seuche nausbreitung ſiemn
frei zu halten. Anders ſteht es mit der Tuberruſg

1915: 801 1916: 827 1917: 5 12 1918: 55 5
Zahl der Tuberkuloſeſterbefälle hat 191das Jahr 1914 um mehr als 94 Prozent n
nommen! Dieſe Ziffern zeigen mit fürchterlicher dent
keit, wie notwendig die Hebung der Lebenshaltung gewor n

wie nötig es iſt, die Produktion und damit diese
nährungsmöglichkeit überall zu ſteigern, und

ungeheuer verhängnisvoll es wäre. koſtbares Brotgetreide
Kohlen liefernde Landesteile im Oſten und Weſten preiszugebe
von der Notwendigkeit eines baldigen „Gerechtigkeitsfrieden

Die Schuld am Weltkriege. In ſeiwer kürzlich erſch
nen Broſchüre Die Schuld am Weltkriege
Generalleutnant Keim in ſachlicher Weiſe, lediglich an z

ſachen ſich ganlehnend dar, wo der wahre Grund zum Weltfreg
zu ſuchen iſt. Er reißt der heuchleriſchen Entente, die vorfürs Recht der Menſchheit den Krieg geführt zu haben, die n
vom Geſicht. Geſtützt auf eine Maſſe Beweismaterials imd
laſtender neutraler Zeugniſſe beweiſt er, wer Kriegspolitik
trieben und Völkerhaß geſät hat. Wer noch an ein Unre-

ſein! Die Broſchüre iſt erſchienen bei der Neudeutſce
Verlagsgeſellſchaft Berlin SW 11. Hedemannſtraße 12.

S h Tee re r für beveitag, urſprüngl angeſetze malige iederholung dirae* wegen Erkrankung von Leopold Sochſe derieſt de
den, und wird an deren Stelle heute „Johannisfeuer“, Schau die
von rmann Sudermann, gegeben. Sonncbend: Die Fleder
maus“. Sonndag nachmittag 8 Volksvorſtellirng: Ueh
unſeve Kraft“, 1. Teil Sonntag d gelangt Verdig Ope
„Aida“ in neuer Einſtudierung zum erſten Male zur Aufführu
Es wirken mit die Damen Vöhmer, Toncht, Kvey und die Her
Roesler, Bolz, Barck, Kerzmann, Baron. muſikaliſche Le
des Werkes hat Oskar von Pander Montag wir
„Das Dreimäderlhaus“ wiederholt.

Volkswirtſchaft
Wegelſin n. Hübner Akt.-Geſ., Maſchinenfabrik Halle. do

ſchlag für 1918: 12 Prozent (i. V. 20 Proz.). Generalverſan
lung 5.

Magdeburger Bergwerks A.G. Betriebs dberſchurß 1 583
(i. V. 2 128 511) Mk. Der Reingewinn don 190 900 Mk. ſol a
Dividende zur Verteilung kommen, und zwar wie ſchon gemelde
wieder 30 Prozent auf 8 Millionen Mk. alte Aktien und wiede
28 Prozent auf Million Mark weue Aktien

ss. „Nnion“, Leipziger Preßhefefabrik und Brennerei Ah
Mockau Leipzig. Der Aufſichtsrat bringt bei angemeſſenen t
ſchreibungen und Rückſtellungen eine Dividende von 8 Praze
(10 Progz.) in Vorſchlag. Die Generalverſammlung findet

März ſtatt.
e

n dieser ernstenBeste Unterhaltung Zeit bietet in olgen
Helſmeintrichterlose

Gramophon mit seiner naturgetrenen W'ſedergadoe e
Musik und Gesoang sowie Vorträgen jeder Art.

Keine störenden Nebengeränsehe wie beim Triehte
apparat. Gehänse geschmackvoll für jede Einrichtung paues

in größter Auswahl bei Aubersten Preisen.
3 WGustav Uhlig. Uhren- u. Musikwerke, Dytere leuee t

Verantwortlich: Helmut Böttcher.

Er war zur Stelle. Tief am Himmelsrand hing der
rote Mond, malte den weißen Nebelgeſpenſtern, die über dem
Sumpf umeinander quirlten, rötlichen Schimmer auf die
wallenden Schleppen. Nedderbrink kannte den Ort genau
Er ſah ihn oft, auch wo er nicht war, ſah v Tr

in OQuelkhofuhr aus erſtickenden Träumen, ſah ihn in, t
zwiſchen den Bierkrügen. Mitten zwiſchen den vier Wenzeln
des Skatſpiels hatte er ihn ſchon geſehen.
links von der einſamen Birke, drei Schritte nur vom Rand
des menſchenfreſſenden Sumpfes. Heidekrau
ſtanden immer noch ein wenig erhöht. Merkwürdig, wie
ſolche Oertlichkeit ſich einprägt!
weſen. Kein Bedenken hatte ihn angewandelt bei der Tat.
Aber den Ort wurde er nicht los aus der Erinnerung.

Und das Bild dieſer Nacht, der rote Mond am Himmels
rand, die ſchwarze Grube und was ſie barg, würden auch
bleiben.

keuchend, eilig. Ab und an ſchickte er, ohne die Hände W
zu laſſen, einen ſcheuen Blick weit über die Fläche ob jeman
ihn belauere. Der Schweiß rann ihm von der Stirn.

Plötzlich qroll Waſſer unter ſeinem Spaten hervor.
Das war gut! Waſſer ließ nicht viel übrig von einem
menſchlichen Körper, den es fünf Jahre lang umſpülte.

Die blauen Kittel, die dieVielleicht war es doch nicht gut. t
Moorleute weben, ſind ſchier unzerſtörbar.

Heftiger ſtieß er den Spaten in den Grund.
Da ſchoß aus der dunkeln Tiefe eine Flamme empor.

grünlich ſchimmernd am Grund, aufflackernd zu roter W
an der Spitze, hob ſich aus der Tiefe, ſchwebte über da
Boden langſam am Sumpfrand entlang Be a
licht! Die Seele des Erſchlagenen, die Rache heiſchte
dem Mörder!

(Fortſetzung folgt.)

Zehn Schritte

Die Pollen Heidekraut

Seine Hand war feſt ge

Mit dem Rücken dem Sumpf zugewandt, arbeitete er

Auch Knöpfe
und Pfeifenköpfe haben ein langes Lehen im Erdſchoß.

ologe ode
meine Kind
ſt, Vor

riertig zu
eldungen V

enden
Schloß Sen V

Ctellen

ndw. 5
geteilnehme
ſucht per i

bote unt
ſen, Kyſſhe

5)

verh. u.

n

ſ. Arb. u
u. Unterſch

lermann
zmäsxlger 8
e Kl. nlrichf

un

I u

konnahbet

Grof
e Jſole

T



zu ausser gewöhnlich billigen Preisen.

pamen Mäntel Röcke Blusen
godenen Macharten und Farben mit und ohne aus Soeide zowie sehönen Stoffen, m Soide PVollo Stokt

v Pelsſreealz, Als echönen Stoffen verarbeitet. verarbeitet, gut eitzend, in zelten schönen Ausführungen

fi j j Kaufhausle BDane n Damen Beklel ung

Leipziger Str. 87.

Wer eine Schreibwaren-
geſchäft Wir aind Abgeber, so weit der Vorrat rofeht, vondie Lehrerſtellen geh Anhaltische Staatsanleihe

dl Bi-rer zu Gut Lüben F e nwwen, on einzige Anleihe des Anhaltischen Staates) zum Kurse von
deburg) iſt möglichſt bald zu beſetzen. ſ 12 zwecks Liefeg (Magde nenſtraße z iefe 93 o s eser,rteilung des ländlichen und e rung hauptſächlich benö-

di ichtertenund Muſikſtunden, Orgelſp el Leitung der erlen ver Fungsſpiels Beteiligung an der bedingungen h en e, em. rizi 88 56 me und Anregung der Zoöglinge. Gehalt für welchen Betrag Waren 2 (0

ein einſchl. nem) ſowie tigter Waren eventl. zu

3 jährigen Stufen von 4 mal 300 eieſſt werden ſollen.
3 120 t h n Garten, Feuerung Vorſchläge über Arzahig 5 T Sohneiibahn-Schuldvereehreibunazen

Licht Frühere Dienſtzeit kann angerechnei u. Reſttilgun Zoſtentgt (von der Allgemelnen KRlektrizitäta- Gesellzchaft garantfert)n S Beratun lante Be zn an de en zum Kurse von 98, h spesenfrei.Anſtalt erbeten.r meine Wirtſchaſt umer memer verſon I arbidl- S Da l. Wo S G S a n c A. G.,
Lampenitung Rathausatrasse 4.M newirtſchaftslehrling. a ve des Gutes 150 ha, Rübenban, eiwas Samen- neben Walballa.

röhe kK 4 i W f w r e er ea r erb 3 ganz ſchwere i a f ch eW ufgeſu 2Mädchen belg. Arbritspferde, S r e 6Gologenheitsposten Partiewaren
Seidenstoffe, Voille,. Wäsehe. Strümpfedesgl. ein J Kr tten. Knöpte, Stickereien, Bünderuls i RLEbde ind Haudarveit zum 1. April geſucht. in nächſter Näbe von Halle, X a wa wreien,4 i e 2 5 Gummſband u. dergl.n an Ober Nee r e er Merſeburg, n e (Fuchsſtute), od. 3--5 Mrg. Land, zu Ge

Nrech 1,ieſe Schit Trge durchaus zuverläſſige, tüchtige, ſaubere ſtändig fehlerfrei iteb en preiswert zum Verkanf. r r e
Halle A. S., die Geſchäfteſteüe die. geitgamſeunter 5 Zahren, welche ekt kocht, Backen, Kyr tz, ſleiſherſer. 353. Haus geſucht

Weck-Einmachen, Wäſchebehandlung und Ge mittelgeſh gründlich verſteht t r Bild Telefon 6573. Bu Obſt u. Gemüſegarten. n
haltscnſprüche erbittet Hatte Gelegenheit, mehrere ahnnähe und Stadtgegend.i Gebirgsgegend bevorzugt.n käths Hornung, Domäne Jichtenburg, z Belgier, er Dänen Freislage s o Miue Aus

Kreis Trsan. S iſt jüngere Pferde r n tc W e unt. Nee an Rudel Bozse,ſam 1. April 19 ſuche ich er Wien i Jahre d aäng ſchwerem Fubrwerk u Verun Sgönbauſer lein
2ljähr. ied. Kunecht, gutes e eng Die Pferde treffen heute ein

ſauslehrer Dienſtbuch, 1éiar ted. und ſtelle dieſelben billig mit Wir ſind Käufer re en er a wer Garantie und günſtigen Vedingungen Vanillin, 100 in
oder VPhilologe

73 Kinder, der be- 4. 4. Stellnng. zum Verkauf.
Serbtggane es Biehard Renner. Tee Oroner''s Fuhrgeſchäft u. Pferdehandlung,rin zu übernehmen.

Stellenvermittler, Frei-ngen mit Lebens I nſelderier. 37. Jelel vol. Böchſtr. 10 i Telefon 5842. Drabtatſgre e Aibandel
onerdurg heit ehe ötellung Gutrentables landwirtſch R Geidverkehr 3 I n R R OS 9

ideborn, Bez. Halle a. S. zur Erlernung der Wirt Maſchinen m n r
gegen 4a8660len Gefuhe J ſchaſt auf größ. Gute geſchäft m minion Mark Ritter,

be Familienanſchluß in der in Kreisſtadt Mittel Fioögel- u. Plianofabrik.nd Begmnter, Nähe von Halle. deutſchlands, mit großer Privat- Kapital T
kſtatt aufieinehmer, gute Zeug Aullus Riehter, Radis. e ähh an on in erſtkiaſſigen länd i T

ſucht ver ſofort Stell. Arbeiter gutbeſchäftigt, j lichen Hypotheken, lange te abghteboie unt. O. Franken E pf hl 25jäbr. Stall- Ygroße, neue Lagerräume, J unkündbar, zu dilli aueh zerbrochoneſen, Kovſſhäuſer, Wall- m e k. magd, i6ſabr. anſehnl. Lagerbeſtände, 8 r ſ lattden h. Mädchen g. Land, 21jäbr. beſtens eingeſührt, in Zinsfuße angelegt werden. rammon ünp en
p verh. u. i J un vie rn 47u guin n erb. an Haasen- kauft zu höchstenArb. u. tt.-Fam., mm e tiger undicha ver- J stoein Vogler A. G. Magd iseu unterſhwa ſof. u. 1. 4. Minern d Siaggreers gihpergnss ſam durs mr J. 867 e Tus in ung
Hermann Elsner, u auch für zwe erren Jmiwiger dteſ envermittler Telefon 4356. geeignei, verkänflich. Verkaufſtellen K

9 Uhren u. Musikworke,neun e Diart untere Leipzigerstr. D durch r mT verräautfe e miet-Geſucheſchälteſtele d. Zts. Eſel oder kleines200 Mark Panjepferd
bannabend, den 15. d. Mts. erhalte ich wohnhaus, i e efnelan tagen h gtendig. Ofen teſten Riſ

gibt in Poſten von 100 Gramm bis 2000 Sramm,belgiſche r 57 Zim. Wohnung 4verſchiedenes 100 Gramm 1 Mark, ab. Porto und Verpackung extra
arten, in beſter Lage vonLaue GRordvierieh für r 87 er Lich., Wiiti Grauenhorst,

Angaben unt. F. 5612 an Je iehbar vom 1. April bis on ölpke (Kre euhaldenftober. Offerten unter nHaasenstein Vosgler, z fo an Rudolf Spelsezimmer Fernſprecher Völpke 48

komplett geritten und ſicher vannig voll r r Partiewaren Lager, Gr. Ulrichstr. m

Gr. Ulrichſtr. 63. Mosse, Brüderſtraße 4. Herrenzimmer
Damenzimmer u. np ferd e. h ar Belohnung Schiatzimmer Mohrrübenſamen

z (lange, rote Braunſchweiger, abgeriebene SaWax Wel h 4- bis 6-5immerwohnung Künnen h ober geninetcreſfe Serugeteg, rteene SanS C 2 in herrſchaftlichem Haus, möglichſt mit Garten, Mal be grosse Auswahl Sranz Hohndorf,
ziehbar, geſucht. Angebote unter B. J. 7030 an Rudolf in einfacher diTelephon 6564. Nosese. See 4 ereeten mr Baalberge, Kreis Bernburg

Zum 1. Juli oder 1. Oktober Möbelfabrikſmaſſer Roferübenſanen, 6 Zim. Wohnung Abel hat Lohnpflugarbeiten
à Pfd. 60 Mk., von jungem Ehepaar geſucht. Angebote unt. R. R. 6746 Halle a. S., Alter Markt 2. für neuen Hanſa-Llopd-MotorvpflugMk., zu verkaufen (unter Höchftpreis) an Kudoir Roase. Brüderſtraße 4, erbeten. werden angenommen. Meldungen ſofort erbeten an
Lundwirt W. Lamm, Rarke an. 4 vermietungen Inſpektor Günther, Merſeburg,

Lanchſtädterſtraße 20.Rindleder 1 277Sroßer S Dethengſt Dw ttS IIIIE S eſe Jſolation, billigſt zu verkaufen. braun ſow

Henn Go. C. V. R mit Stern, ſteht zum Decken Vitter v. weinetrDreaden-A.. Friedrichſtraße 18. in beſter Lage, für r vorzüglich geeignet, per ſofort itter, be Kurt Unse, e finetrbsfi

f 17405 zu vermieten. chriften erbeten unter Z. 1093 an Leipzigerstrasse 90. ünſchendorf bei Lauch- Fr. K fer.,Z r die Geſwaſieſege t er Zeitung. O s m Kr. Merſeburg. h Srated. Lragtedt.
an Paul Schauseil G0., alle a. Bitterfeld, Delitzsch, Elenburg, e. reren

Conto-Corrent- und Weehsel- Verkehr ete,
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Geſchäfts -Eröffnung.
Friner werten Kundſchaft, Frrunden und ODrhannten

jur grfälllgen Kenntnis, daß ich mein

Putzgeſchäf
von Hpie 1 Echte Dreyhauptſtraße nach

Nanniſche Htraße 2
vrrlegt habr.

Ar das mir dieher geſchenhte Bertrauen beſtens
anhbend, bitte ich, mir daoſelbe auch in meinem nruen,

bedeutend verardherten Geſchäft entgegenzubringren.
Hachotmähe und ſörgfältigſte Ordienung bri billigſter
Prrioſtell eng ſichert ich allen mich berhrenden Damen jn.
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bergerſtrahe 7

8 de ſtelle
erbiterſtra

ſahrer, Waſſeunmelſter,
werker auch ingediente beſ. Schuhmacher, Sattler,
Echneider, Holzarbeiter werden noch eingeſtellt

Offizierbedarf:
Leuntnanté als Komp. Offlziere, M. G. O.

M. W. O. und Geſchühſübrer.
Bedingungen:

Mobile Löhnnng, Tageszulage 5 Mk., freleUnterkunſt, Ratnralverpfſiegung. Ansrüſtung.

Freikorps Lützow
Minenwerier, an krain-

anltateperiongl, Hand

i geimmerd. Freikorpé, Berlin, Bellevue
2. Garde Kavan. a Diviſion, Berlin, Rürn-

re Fden, Dresden 29 BPricénig,
c R.

Fahrſcheine bei der nächſten Militärbebörde erbältlich.
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M n
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laſlg r Turnhalle in deutſchen und
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Anhaltiſche Staatsanleihe
Abſchnitte zu M. 5000, M. 1000, M. 500, M. 100.Ziusſchein fällig qm 1. io. 19. Lieſerbar nach Fertigſtellung

zu 93 ſpeſenfrei.
Aufträge nehmen gern käigegen.

Mitteldeutsche
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mer Jahresverſammlung. g. Hauptmann eschwer Verzlinkt 1. FWVorirag des Vorſitzenden: Ki. Glrienstr. 853 u. ment
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